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Hinweise zu Verwendung:


Der anliegende Mustertext/Leitfaden soll Anregungen und Informationen zur Lösung typischer rechtlicher Fragen des Alltags bieten.

Er wurde erstellt/geprüft von Rechtsanwälten der DABB Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Amalienstr. 24, 80333 München (www.dabb.de).

Die Mustertexte wurden anhand typischer Fallbeispiele des Alltags entwickelt.

Mustertexte können dem Verwender die Eigenverantwortung bei der Ausfertigung eines individuell passenden Textes nicht abnehmen. Die Mustertexte sind nach bestem Wissen gefertigt, jedoch kann keine Gewähr für Vollständigkeit, Richtigkeit und Geeignetheit für den Einzelfall übernommen werden. 

In rechtlich schwierigen Themenbereichen, beispielsweise einem arbeitsrechtlichen Aufhebungsvertrag, empfiehlt es sich, einen anwaltlichen Berater hinzuziehen.






Name, Adresse, Datum



per Einwurfeinschreiben
Name und Adresse Amt



Betreff: Widerspruch gegen Ihren Bescheid vom … Aktenzeichen ...

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gegen Ihren Bescheid vom ... lege ich hiermit Widerspruch ein.

Begründung:

Folgende Gesundheitsstörungen, die ich in meinem Antrag vom ... aufgeführt hatte, sind in dem angefochtenen Bescheid nicht berücksichtigt worden:

(Aufzählung der Gesundheitsstörungen einsetzen)

Sie werden gebeten, hierzu noch den Arzt ... (Name und Adresse einfügen) zu befragen.

und/oder

Ich beantrage, mir alle ärztlichen Zeugnisse und Gutachten (einschließlich der abschließenden Stellungnahme des versorgungsärztlichen Dienstes) in Kopie zuzusenden, die den Bescheid begründet haben.

und/oder

Der angefochtene Bescheid hat die Schwere meiner Behinderung nicht ausreichend gewürdigt. Meine Behinderung belastet mich im besonderen Umfang in nachfolgend geschilderter Weise:

(Kurze Darstellung des besonderen persönlichen Betroffenseins)

Ich beantrage daher, den angefochtenen Bescheid aufzuheben/zu ändern und erneut die Festsetzung des Grades der Behinderung festzusetzen. Zu einer fachärztlichen Untersuchung und Begutachtung in Ihrer versorgungsärztlichen Untersuchungsstelle oder durch einen anderen Gutachter bin ich gerne bereit.

Mit freundlichen Grüßen



				
Unterschrift
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